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Die Plattform für junge
Schmuckgestalter

Juliette Keller, Suzanne Nabuion und Philipp Thiiler stellen mit

ihrem Laden Essor in Biel Schmuckdesignern eine Plattform zur Verfügung.

Der grosszügige Raum dient den dreien aber auch als Atelier und ist

ein Szene-Treff von jungen Bieler Gestaltern und Architekten geworden.

Bilder: Jeroen Seyffer und Stefan Hofmann
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Das ungewohnte Ladenkonzept
zieht Neugierige an. Manche kommen

sogar ausschliesslich wegen der

Einrichtung ins Geschäft

Viele Schmuckgestalterinnen und

Goldschmiede geben kurz nach abgeschlossener

Ausbildung ihr Handwerk auf und

wenden sich frustriert anderen Metiers

zu, weil ihnen die Mittel und das

Durchhaltevermögen zur Selbstständigkeit
fehlen. In Biel gibt es seit November

letzten Jahres ein Geschäft, das jungen

Schmuckdesignern zu günstigen
Konditionen eine Plattform bietet, eigene

Werke auszustellen. <Essor> heisst die

Schmuckgalerie, die jedoch auch Atelier,

Boutique und Büchergeschäft ist.

Das Wort, das so viel wie <Aufschwung>

heisst, aberauch<Blüte> bedeuten kann,

ist Programm. Das rollstuhlgängige,
lichte Geschäft bringt einen Farbklecks

in die Zentralstrasse der Stadt.

Vitrinen zu vermieten

«Mit unserer Plattform wollen wir dafür

sorgen, dass Talente nicht einfach in der

Versenkung verschwinden», erläutert

Juliette Keller das Konzept. Sie hat Essor

gemeinsam mit Suzanne Nabuion und

Philipp Thüler gegründet. «Wir wissen

nämlich aus eigener Erfahrung und von

Gleichaltrigen, wie schwierig es ist, ein

eigenes Atelier einzurichten und sich

damit überWasserzu halten.» Die Plattform

besteht aus acht Vitrinen mit der

Grundfläche einer Schallplattenhülle,
die auf einem langen Tisch im Inneren

des Ladens stehen. Eine solche Vitrine

kann füreinhundert Franken pro Monat

ein Vierteljahr lang gemietet werden -
Verlängerung um nochmalsdrei Monate

ist möglich. Anders als bei herkömmlichen

Schmuckgalerien geht beim

Verkauf eines Schmuckstücks der gesamte
Erlös an den Designer oder die

Goldschmiedin. Sie setzen auch die Preise

selbst fest. Nach einem halben Jahr

gilts ernst. Wer mag, kann nun in ande¬

ren Vitrinen und im Schaufenster
ausstellen: Fünfzig Prozent des Verkaufspreises

gehen ab jetzt an die Galerie.

Laden, Galerie und Werkstatt
Juliette Keller ist auch Schmuckgestalterin.

Die Autodidaktin entwirft Schmuck,

den sie dann in Kleinserien herstellen

lässt und anschliessend nachbearbeitet,

oder sie stellt Unikate selber her.

Bemerkenswert ist ihr Ringsystem <one is

not enough). Es besteht aus i8 verschiedenen,

aber verwandten Ringen, die erst

zur Geltung kommen, wenn einzelne

miteinander kombiniert werden.

Philipp Thüler ist Goldschmied. Er

verarbeitet nicht alltägliche, grosse
Edelsteine. Trotz Goldschmiedekunst, die

vor allem Edelmetalle verarbeitet,
haben seine Objekte entgegen der Tradition

geometrische Formen und

ungewohnte Oberflächen.

Suzanne Nabuion schliesslich,

ursprünglich Keramikerin, stellt Taschen

her. Unter eine durchsichtige Aussen-

hülle steppt sie kleine Gegenstände,

welche die Kunden beisteuern können.

So wird jede Tasche ein Unikat. Sie bietet

Einblick - allerdings nicht auf den

Inhalt.

Die drei Arbeitsplätze befinden sich an

einem grossen Tisch mitten im Laden.

Neben den eigenen Objekten führt
Essor die Schweizer Label <erfolg>, <xess

& baba> und <beige> sowie IDAG-Ta-

schen aus England. Die Schmuckdesigner

und -künstlerinnen sind: Bruna

Hauert, Antje Liebscher, Fabian Blaser,

Karin Hueber, Ilka Bruse, Britta Schmi-

cking, Michaela Huber, Karin Düllmann

und Béatrice Lang. Schliesslich ist Es-

sorein Bücherladen: Hiergibts Design-

und Architekturbücher aus den Verlagen

Actar und FRAME. Timm Delfs
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